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Armut und Wohlstand

Am Tage, nach dem der Zürcher Kantonsrat seinen
7 regierenden gnädigen Herren je 50 000 Franken
Jahresbesoldung festgesetzt hatte und auch die
obersten Hüter der Gerechtigkeit (Oberrichter und
Verwaltungsrichter) mit je 37 800 Franken
bedachte, stand der Schreibende in der kleinen
aargauischen Gemeinde Birr vor dem Grabmal des

grossen Zürchers und Eidgenossen Johann Heinrich
Pestalozzi. «In Stans Vater der Waisen, auf dem
Neuhof Retter der Armen .» Während ich mich
in die mir seit meiner eigenen Sekundarschulzeit
vor 35 Jahren wohl vertraute Grabinschrift
vertiefte, mich in die Zeit von 1746 bis 1827
zurückversetzt wähnte, wurde ich in meiner Betrachtung
durch den Jubel und die Freude der allerkleinsten
Schüler, die sich auf dem angrenzenden Turnplatz
mit ihrer Lehrerin vergnügten, aufgeschreckt. «Vater

der Waisen, Retter der Armen», klang es noch
in mir, wie ich mich der frohen Kinderschar
zuwandte. Mit welch Wohlgefallen würde der grosse
Erzieher dieses anmutige Bild in sich aufnehmen,
sagte ich zu mir selber. Und wie glücklich wäre er,
diese wohlgenährten, gut gekleideten und
frohgestimmten Kinder so trefflich geführt und geleitet
zu wissen.
Später kehrte ich auf dem Neuhof, dieser vorbildlichen

Erziehungsstätte, ein. Im Gespräch mit dem
Hausvater mühten wir uns, für den entlassungsfähigen

18jährigen Burschen, der seit zwei Jahren
in der Schneiderei arbeitet, den rechten Weg zu
finden. «Ob Armut oder Wohlstand, die Folgen
sind dieselben», betonte der heutige Neuhof-Vater.
«Hat Pestalozzi sich einst hier auf dem Neuhof mit
allen Kräften gewehrt, der Verwahrlosung, bedingt
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